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1 Was ist Ibu - 1 A Pharma Grippal und
wofür wird es angewendet?

Ibu - 1 A Pharma Grippal enthält 2 Wirkstoffe: Ibuprofen
und Pseudoephedrinhydrochlorid.

Ibuprofen gehört zu einer Gruppe von Arzneimitteln, die 
nichtsteroidale Antirheumatika (NSAR) genannt werden.
NSAR mildern die Beschwerden, indem sie Schmerzen
lindern und Fieber senken.
Pseudoephedrinhydrochlorid gehört zu einer Gruppe von
Wirkstoffen, die als Vasokonstriktoren bezeichnet werden. 
Sie wirken gefäßverengend und führen so zum Abschwel-
len der Nasenschleimhaut.

Ibu - 1 A Pharma Grippal wird angewendet zur symptoma-
tischen Behandlung der Nasenschleimhautschwellung bei
Schnupfen mit erkältungsbedingten Schmerzen und/oder
Fieber bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 15 Jahre.

Sie sollten dieses Kombinationsmittel nur einnehmen,
wenn Sie sowohl eine verstopfte Nase als auch Kopf-
schmerzen oder Fieber haben. Wenn Sie nur an einem der 
Symptome leiden, sprechen Sie mit Ihrem Apotheker oder
Arzt darüber, entweder Ibuprofen oder Pseudoephedrin 
allein anzuwenden.

Wenn sich die Symptome verschlechtern oder Sie das Arz-
neimittel länger als 5 Tage benötigen, wenden Sie sich an
Ihren Arzt.

2 Was sollten Sie vor der Einnahme von 
Ibu - 1 A Pharma Grippal beachten?

Ibu - 1 A Pharma Grippal darf nicht eingenommen werden
• wenn Sie allergisch gegen Ibuprofen, Pseudoephedrin-

hydrochlorid oder einen der in Abschnitt 6. genannten
sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind

• wenn Sie jünger als 15 Jahre sind
• wenn Sie im 3. Schwangerschaftsdrittel sind (7 Monate

oder länger schwanger)
• wenn Sie stillen
• wenn bei Ihnen jemals nach Einnahme von Acetylsali-

cylsäure oder anderer NSAR eine allergische Reaktion 
oder Atemnot, Asthma, Hautausschlag, eine juckende,
laufende Nase oder Schwellungen im Gesicht aufgetre-
ten ist

• bei bestehenden oder in der Vergangenheit wiederholt
aufgetretenen Magen-/Zwölffingerdarm-Geschwüren
(peptische Ulzera) oder Blutungen (mindestens 2 unter-rr
schiedliche Episoden nachgewiesener Geschwüre oder
Blutungen)

• bei Magen-Darm-Blutung oder -Durchbruch in der Vor-rr
geschichte im Zusammenhang mit einer vorherigen
Therapie mit NSAR

• wenn Sie unter einer schweren Leberfunktionsstörung
leiden

• wenn Sie eine schwere akute (plötzliche) oder chroni-
sche (langfristige) Nierenerkrankung oder Nierenversa-
gen haben

• wenn Sie an einer schweren Herzschwäche (Herzinsuf-
fizienz) leiden

• wenn Sie sehr hohen Bluthochdruck (schweren Blut-
hochdruck) oder Bluthochdruck, der nicht durch Ihre
Medikation kontrolliert wird, haben

• wenn Sie an schweren Herz- oder Kreislauf-Problemen 
(Herzerkrankung, Bluthochdruck, Angina, schneller 
Herzschlag), einer Schilddrüsenüberfunktion, Diabetes
oder einem Phäochromozytom (ein Tumor der Neben-
niere) leiden

• wenn Sie in der Vergangenheit einen Herzinfarkt (Myo-
kardinfarkt) hatten

• wenn es bei Ihnen in der Vergangenheit zu einem
Schlaganfall gekommen ist oder man Ihnen vor kurzem
mitgeteilt hat, dass bei Ihnen ein Schlaganfallrisiko be-
steht

• wenn bei Ihnen in der Vergangenheit Krampfanfälle auf-
getreten sind

• bei Magen-Darm-Blutungen, Hirnblutungen (zerebro-
vaskulären Blutungen), anderen aktiven Blutungen oder
wenn bei Ihnen eine ungeklärte Blutbildungsstörung
vorliegt

• wenn Sie an erhöhtem Augeninnendruck (Engwinkel-
glaukom) leiden

• wenn Sie im Zusammenhang mit Prostataproblemen
Schwierigkeiten beim Wasserlassen haben

• wenn bei Ihnen systemischer Lupus erythematodes
(SLE) diagnostiziert wurde, eine Erkrankung des Immun-
systems, die Gelenkschmerzen, Hautveränderungen
und andere Beschwerden verursacht

• wenn Sie folgende Arzneimittel einnehmen/anwenden:
- andere Arzneimittel zum Abschwellen der Nasen-

schleimhaut (Vasokonstriktoren), die eingenommen
oder über die Nase verabreicht werden (z. B. Phenyl-
propanolamin, Phenylephrin, Ephedrin)

- Methylphenidat, ein Arzneimittel zur Behandlung von 
ADHS (Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstö-
rung)

- Arzneimittel gegen Depressionen, wie nichtselektive
Monoaminoxidase-Hemmer (als MAO-Hemmer be-
zeichnet, z. B. Iproniazid) oder diese in den letzten
15 Tagen eingenommen haben.

Dieses Arzneimittel DARF IM ALLGEMEINEN NICHT AN-
GEWENDET WERDEN in Kombination mit:
• oralen Antikoagulantien
• anderen NSAR (einschließlich Acetylsalicylsäure in ho-

hen Dosierungen)
• Kortikosteroiden
• Heparinen in kurativer Dosierung oder bei älteren Per-rr

sonen
• Thrombozytenaggregationshemmern
• Lithium
• selektiven Serotonin-Wiederaufnahmehemmern (SSRI)
• Methotrexat (angewendet in Dosen von mehr als

20 mg/Woche).

Die Kombination von zwei Arzneimitteln zur Behandlung
der nasalen Kongestion ist, unabhängig vom
Verabreichungsweg (oral oder nasal), kontraindiziert. Eine
solche Kombination ist nutzlos und schädlich und lässt
einen Missbrauch erkennen.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, bevor 
Sie Ibu - 1 A Pharma Grippal einnehmen, wenn
• Sie Asthma mit gleichzeitig bestehender chronischer

Sinusitis oder Nasenpolypen in der Vorgeschichte ha-
ben. Die Anwendung dieses Arzneimittels kann einen
Asthmaanfall auslösen; insbesondere wenn Sie gegen
Acetylsalicylsäure oder andere nichtsteroidale Anti-
rheumatika allergisch sind.

• Sie in der Vorgeschichte Magen-Darm-Störungen (z. B.
Zwerchfellbruch [Hiatushernie], Magen-Darm-Blutung,
Magen- oder Zwölffingerdarm-Geschwür) hatten

• Sie an einer Magen-Darm-Erkrankung (Colitis ulcerosa
oder Morbus Crohn) leiden oder gelitten haben

• Sie an Bluthochdruck leiden
• Sie an einer Leber- oder Nierenfunktionsstörung leiden
• Sie Diabetes haben, da das Risiko einer möglichen dia-

betischen Nierenschädigung besteht
• Sie eine Schilddrüsenüberfunktion (Hyperthyreose) ha-

ben oder an einer Psychose leiden
• Sie an einer Blutgerinnungsstörung leiden
• Sie eine Infektion haben – siehe unten unter „Infektionen“.

Pseudoephedrin führt zu einer Verengung der Blutgefäße 
(Vasokonstriktion), was mit einem plötzlichen Auftreten der 
folgenden Beschwerden verbunden sein kann. In diesem
Fall ist sofortige ärztliche Hilfe erforderlich.

Akutes Koronarsyndrom (ACS): Dazu gehören Erkrankun-
gen wie Herzinfarkt oder instabile Angina pectoris. Beide
gehen mit starken Brustschmerzen einher, die durch eine 
unterbrochene Blutversorgung von Teilen des Herzens
verursacht werden. Der plötzliche Brustschmerz oder die
Brustbeschwerden (ein Druck- oder Engegefühl) können
sich von der Brust auf Arme, Kiefer, Nacken, Rücken oder
Bauch ausbreiten. Möglicherweise verspüren Sie auch
Benommenheit oder Schwindel, schwitzen oder sind im
Ruhezustand kurzatmig. Wenn Sie Symptome entwickeln, 
die Anzeichen eines akuten Koronarsyndroms sein könn-
ten, beenden Sie sofort die Anwendung von Ibu - 1 A Phar-rr
ma Grippal und suchen Sie einen Arzt auf.

Nach der Einnahme pseudoephedrinhaltiger Arzneimittel
wurden Fälle von posteriorem reversiblen Enzephalopa-
thie-Syndrom (PRES) und reversiblem zerebralen Vaso-
konstriktionssyndrom (RCVS) berichtet. PRES und RCVS
sind seltene Erkrankungen, die zu einer verminderten Blut-
versorgung des Gehirns führen können. Beenden Sie die
Anwendung von Ibu - 1 A Pharma Grippal sofort und su-
chen Sie unverzüglich einen Arzt auf, wenn Sie Symptome
entwickeln, die Anzeichen von PRES oder RCVS sein 
könnten (zu den Symptomen siehe Abschnitt 4 „Welche
Nebenwirkungen sind möglich?“).

Pseudoephedrin birgt die Gefahr des Missbrauchs. Erhöh-
te Dosen können zu Toxizität führen. Eine kontinuierliche
Verabreichung kann zu einer Toleranz führen, die das Ri-
siko einer Überdosierung erhöht. Auf einen schnellen Ent
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zug kann eine Depression folgen.

Anzeichen einer allergischen Reaktion auf dieses Arznei-
mittel, darunter Atemprobleme, Schwellung im Bereich des
Gesichts und des Nackens (Angioödem) und Brustkorb-
schmerz wurden im Zusammenhang mit Ibuprofen berich-
tet. Beenden Sie sofort die Einnahme von Ibu - 1 A Pharma
Grippal und nehmen Sie unverzüglich Kontakt zu Ihrem
Arzt oder einem medizinischen Notdienst auf, wenn Sie
eines oder mehrere dieser Anzeichen bemerken.

Nebenwirkungen können minimiert werden, indem die
niedrigste wirksame Dosis über den kürzesten Zeitraum 
angewendet wird. Ältere Personen haben ein erhöhtes Ri
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siko für Nebenwirkungen.

Die gleichzeitige Anwendung mit anderen NSAR, einschließ-
lich Cyclooxygenase-(COX-)2-spezifischen Hemmern, er-rr
höht das Risiko für Nebenwirkungen (siehe Abschnitt „Ein-
nahme von Ibu - 1 A Pharma Grippal zusammen mit anderen 
Arzneimitteln”) und sollte vermieden werden.

Entzündungshemmende Mittel/Schmerzmittel wie Ibupro-
fen können mit einem geringfügig erhöhten Risiko für einen
Herzanfall oder Schlaganfall einhergehen, insbesondere
bei Anwendung in hohen Dosen (mehr als 6  Tabletten
[1.200 mg Ibuprofen und 180 mg Pseudoephedrin] pro 
Tag). Überschreiten Sie nicht die empfohlene Dosis oder 
[ g p g p ] p

Behandlungsdauer. Es ist unbedingt erforderlich, die Do-
sierung, die maximale Behandlungsdauer von 5 Tagen und
die Gegenanzeigen genau zu beachten.

Arzneimittel wie Ibu - 1 A Pharma Grippal können mit ei-
nem leichten Anstieg des Risikos für einen Herzinfarkt 
(Myokardinfarkt) oder Schlaganfall verbunden sein. Das 
Risiko steigt mit hohen Dosen und längerer Behandlung.
Überschreiten Sie nicht die Dosis oder die Behandlungs
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dauer (5 Tage).

Sie sollten Ihre Behandlung vor der Einnahme von 
Ibu - 1 A Pharma Grippal mit Ihrem Arzt oder Apotheker 
besprechen, wenn Sie
• sich in den ersten 6 Monaten der Schwangerschaft be-

finden
• eine Herzerkrankung einschließlich Herzschwäche 

(Herzinsuffizienz) und Angina (Brustschmerzen) haben
oder einen Herzinfarkt, eine Bypass-Operation, eine pe-
riphere arterielle Verschlusskrankheit (Durchblutungs-
störungen in den Beinen oder Füßen aufgrund vereng-
ter oder verschlossener Arterien) oder jegliche Art von
Schlaganfall (einschließlich „Mini-Schlaganfall“ oder
transitorischer ischämischer Attacke „TIA“) hatten

• Bluthochdruck, Diabetes oder hohe Cholesterinspiegel
haben oder Herzerkrankungen oder Schlaganfälle in
Ihrer Familienvorgeschichte vorkommen oder wenn Sie
Raucher sind

• eine gerinnungshemmende Behandlung erhalten.
Ibu  - 1  A  Pharma Grippal kann zu schweren Ma-
gen-Darm-Beschwerden führen.

• in der Vergangenheit Magen-Darm-Probleme hatten 
(Hiatushernie, Magen-Darm-Blutung, früheres Ma-
gen- oder Zwölffingerdarmgeschwür)

• Probleme mit der Prostata haben
• eine Narkose benötigen, brechen Sie die Behandlung 

zuvor ab und informieren Sie den Narkosearzt.

Beenden Sie die Anwendung des Arzneimittels und su-
chen Sie sofort ärztliche Hilfe auf:
Im Falle von
• eitrigem Nasenausfluss
• anhaltendem Fieber oder
• ausbleibender Besserung nach 5-tägiger Behandlung

KONTAKTIEREN SIE IHREN ARZT.

Wenn Sie während der Behandlung Folgendes bemerken, 
informieren Sie Ihren Arzt:
• Sehstörungen
• Gefühl von Herzrasen, Herzklopfen, Auftreten oder Zu-

nahme von Kopfschmerzen, Auftreten von Übelkeit
, p ,

oder Verhaltensstörungen
• Magen-Darm-Blutungen (Blutverlust im Mund oder 

über den Stuhl, schwarze Verfärbung des Stuhls)
• Anzeichen einer Allergie gegen Ibu - 1 A Pharma Grippal, 

insbesondere ein Asthmaanfall oder Angioödem (siehe 
Abschnitt 4 „Welche Nebenwirkungen sind möglich?“)

Bitte bedenken Sie, dass das Arzneimittel aufgrund seines
Pseudoephedrin-Bestandteils bei folgenden Erkrankungen 
nicht angewendet werden darf (siehe Ab-
schnitt „Ibu - 1 A Pharma Grippal darf nicht eingenommen 
werden”): Schwere Herz- oder Kreislauf-Probleme (Herz-
erkrankung, Bluthochdruck, Angina, schneller Herzschlag),
Schilddrüsenüberfunktion, Diabetes, Phäochromozytom 
(ein Tumor der Nebenniere), Herzinfarkt (Myokardinfarkt) in
der Vorgeschichte, Schlaganfall in der Vorgeschichte oder 
Risikofaktoren für Schlaganfall.

Die längere Anwendung jeglicher Art von Schmerzmitteln
gegen Kopfschmerzen (insbesondere aus Mutterkorn ge-
wonnene Alkaloid-Arzneimittel) kann diese verschlimmern. 
Ist dies der Fall oder wird dies vermutet, sollte ärztlicher
Rat eingeholt und die Behandlung abgebrochen werden.
Die Diagnose von Kopfschmerz bei Medikamentenüber-rr
gebrauch (Medication Overuse Headache, MOH) sollte bei 
Patienten vermutet werden, die an häufigen oder täglichen
Kopfschmerzen leiden, obwohl (oder gerade weil) sie re-
gelmäßig Arzneimittel gegen Kopfschmerzen einnehmen.

Besondere Vorsicht bei der Anwendung von 
Ibu - 1 A Pharma Grippal ist geboten
Im Zusammenhang mit der Behandlung mit 
Ibu - 1 A Pharma Grippal wurden schwerwiegende Hautreak-
tionen berichtet. Bei Auftreten von Hautausschlag, Läsionen 
der Schleimhäute, Blasen oder sonstigen Anzeichen einer Al-
lergie sollten Sie die Behandlung mit  Ibu - 1 A Pharma Grippal 
einstellen und sich unverzüglich in medizinische Behandlung 
begeben, da dies die ersten Anzeichen einer sehr schwerwie-
genden Hautreaktion sein können. Siehe Abschnitt 4.

Wenn Sie eine fiebrige generalisierte Hautrötung verbun-
den mit Pusteln bekommen, beenden Sie die Einnahme
von Ibu - 1 A Pharma Grippal und wenden Sie sich unver-rr
züglich an einen Arzt. Siehe Abschnitt 4.

Bei der Anwendung von Ibu - 1 A Pharma Grippal kann eine
verringerte Blutversorgung des Sehnervs auftreten. Bre-
chen Sie bei einem plötzlichen Verlust des Sehvermögens
die Einnahme von Ibu - 1 A Pharma Grippal ab und suchen 
Sie sofort Ihren Arzt auf oder begeben Sie sich unverzüg-
lich in medizinische Behandlung. Siehe Abschnitt 4.

Bei der Einnahme von Ibu - 1 A Pharma Grippal können in 
Folge einer Entzündung des Dickdarms (ischämische Ko-
litis) plötzliche Bauchschmerzen oder Blutungen im End-
darm auftreten. Wenn bei Ihnen diese Magen-Darm-Be-
schwerden auftreten, beenden Sie die Einnahme von 
Ibu - 1 A Pharma Grippal und suchen Sie sofort Ihren Arzt 
auf oder begeben Sie sich unverzüglich in medizinische 
Behandlung. Siehe Abschnitt 4.

Wenn Sie eine Infektion haben, beachten Sie bitte den fol-
genden Abschnitt „Infektionen“.

Infektionen
Ibu - 1 A Pharma Grippal kann Anzeichen von Infektionen
wie Fieber und Schmerzen verdecken. Daher ist es möglich, 
dass sich durch Ibu - 1 A Pharma Grippal eine angemesse-
ne Behandlung der Infektion verzögert, was zu einem er-rr
höhten Risiko für Komplikationen führen kann. Dies wurde 
bei bakterieller Pneumonie und bakteriellen Hautinfektionen 
im Zusammenhang mit Windpocken beobachtet. Wenn Sie
dieses Arzneimittel während einer Infektion einnehmen und 
Ihre Infektionssymptome anhalten oder sich verschlimmern, 
konsultieren Sie unverzüglich einen Arzt.

Auswirkungen auf das Ergebnis von Blutuntersuchungen
Pseudoephedrin kann einige diagnostische Blutuntersu-
chungen stören. Informieren Sie Ihren Arzt über die Ein-
nahme dieses Arzneimittels, wenn für Sie eine Blutunter-rr
suchung vorgesehen ist.

Kinder und Jugendliche
Ibu - 1 A Pharma Grippal darf bei Kindern und Jugendli-
chen unter 15 Jahren nicht angewendet werden.
Es besteht ein Risiko für Nierenfunktionsstörungen bei dehy-
drierten Jugendlichen (Jugendliche mit Flüssigkeitsmangel).

Sportler
Pseudoephedrinhydrochlorid kann bei Dopingkontrollen
zu positiven Ergebnissen führen.

Einnahme von Ibu - 1 A Pharma Grippal zusam-
men mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie ande-
re Arzneimittel einnehmen/anwenden, kürzlich andere Arz-
neimittel eingenommen/angewendet haben oder beab-
sichtigen, andere Arzneimittel einzunehmen/anzuwenden.

Ibu - 1 A Pharma Grippal enthält ein nichtsteroidales ent-
zündungshemmendes Arzneimittel, Ibuprofen, und ein ge-
fäßverengendes Arzneimittel (Vasokonstriktor), Pseudo-
ephedrinhydrochlorid.

Sie sollten keine anderen Arzneimittel, die nichtsteroidale
entzündungshemmende Wirkstoffe und/oder Acetylsali-
cylsäure und/oder Pseudoephedrin enthalten, gleichzeitig
mit Ibu - 1 A Pharma Grippal einnehmen.

Lesen Sie die Packungsbeilagen der anderen Arzneimittel,
die Sie einnehmen, sorgfältig durch, um sicherzustellen, 
dass diese keine nichtsteroidalen entzündungshemmen-
den Wirkstoffe und/oder Acetylsalicylsäure und/oder
Pseudoephedrin enthalten.

Ibu - 1 A Pharma Grippal kann andere Arzneimittel beein-
trächtigen oder von diesen beeinträchtigt werden. Z. B.:
• Arzneimittel, die gerinnungshemmend wirken (d. h., das

Blut verdünnen/die Blutgerinnung verhindern, z. B. Ace-
tylsalicylsäure, Warfarin, Ticlopidin)

• Arzneimittel, die hohen Blutdruck senken (ACE-Hemmer
wie z. B. Captopril, Betablocker wie z. B. Atenolol-hal-
tige Arzneimittel, Angiotensin-II-Rezeptorantagonisten
wie z. B. Losartan)

Einige andere Arzneimittel können die Behandlung mit
Ibu - 1 A Pharma Grippal ebenfalls beeinträchtigen oder
durch eine solche selbst beeinträchtigt werden. Sie sollten
daher vor der Anwendung von Ibu - 1 A Pharma Grippal 
zusammen mit anderen Arzneimitteln immer den Rat Ihres
Arztes oder Apothekers einholen.

Ibu - 1 A Pharma Grippal darf nicht zusammen mit folgen-
den Arzneimitteln angewendet werden:
• andere gefäßverengende Mittel (Vasokonstriktoren)

zum Abschwellen der Nasenschleimhaut, zum Einneh-
men oder bei Anwendung über die Nase (z. B. Phenyl-
propanolamin, Phenylephrin und Ephedrin)

• ein Arzneimittel zur Behandlung von ADHS (Aufmerk-
samkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung) namens Met-
hylphenidat

• Arzneimittel gegen Depressionen (Antidepressiva) wie
nichtselektive Monoaminoxidase-Hemmer (MAO-Hemmer
wie z. B. Iproniazid). Nehmen Sie dieses Arzneimittel auch
dann nicht ein, wenn Sie die genannten Mittel in den ver-rr
gangenen 14 Tagen eingenommen haben.

Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker insbesondere
dann, wenn Sie folgende Mittel anwenden:
• andere nichtsteroidale Antirheumatika (NSAR) ein-

schließlich hochdosierter Acetylsalicylsäure und ihrer
Derivate in hoher Dosierung sowie Cyclooxygena-
se-(COX-)2-Hemmer

• Arzneimittel zur Behandlung von Herzrhythmusstörun-
gen (Herzglykoside, z. B. Digoxin)

• Arzneimittel zur Behandlung von Epilepsie (z. B. Phe-
nytoin)

• Glukokortikoide, die bei zahlreichen Erkrankungen, u. a.
Schmerzen, Schwellungen, Allergien, Asthma, Rheuma
und Hautproblemen angewendet werden

• Heparin-Injektionen, Acetylsalicylsäure, Warfarin, Ticlopidin
• einige Arzneimittel zur Behandlung von Depressionen (z. B.

Lithium, selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer
[SSRI], Monoaminoxidase-A-Hemmer [MAO-Hemmer])

• Arzneimittel, die das Immunsystem vorübergehend unter-rr
drücken, z. B. Methotrexat (mehr als 20 mg pro Woche;
zur Behandlung von Arthritis, Psoriasis und manchen
Krebsformen), Ciclosporin oder Tacrolimus (verabreicht
nach einer Transplantation)

Gebrauchsinformation: Information für Patienten

Ibu - 1 A Pharma® Grippal 200 mg/30 mg Filmtabletten

Für Erwachsene und Jugendliche ab 15 Jahre

Ibuprofen/Pseudoephedrinhydrochlorid

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arz-
neimittels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.
Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw. genau nach Anwei-
sung Ihres Arztes oder Apothekers ein.
• Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
• Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder einen Rat benötigen.
• Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwir-rr

kungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.
• Wenn sich die Symptome verschlechtern oder Sie das Arzneimittel länger als 5 Tage benötigen, wenden Sie sich 

an Ihren Arzt.

Was in dieser Packungsbeilage steht
1. Was ist Ibu - 1 A Pharma Grippal und wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Ibu - 1 A Pharma Grippal beachten?
3. Wie ist Ibu - 1 A Pharma Grippal einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Ibu - 1 A Pharma Grippal aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen
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Bitte bewahren Sie das Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf!
1 A Pharma GmbH wünscht gute Besserung!

• Pemetrexed (Patienten mit schwacher bis mäßiger Nie-
renfunktion)

• Antidiabetika (Sulfonylharnstoffe)
• Arzneimittel zur Behandlung von Infektionen (z. B. Chi-

nolon-Antibiotika, Trimethoprim, Linezolid)
• Arzneimittel, die das Wasserlassen fördern („Entwässe-

rungstabletten“, z. B. kaliumsparende Diuretika)
• Arzneimittel zur Behandlung von Gicht (z. B. Probene-

cid und Sulfinpyrazon)
• Arzneimittel gegen Migräne (einschließlich auf Mutter-rr

kornalkaloiden basierende Arzneimittel wie Bromocrip-
tin, Pergolid, Lisurid, Cabergolin, Ergotamin, Dihydroer-
gotamin)

• Arzneimittel zur Behandlung von HIV/AIDS (Zidovudin,
Tenofovir)

• Präparate, die Ginkgo biloba enthalten
• Methylenblau
• Kortikosteroide
• Lithium
• Methotrexat (Dosen unter 20 mg pro Woche)
• Pemetrexed (Patienten mit normaler Nierenfunktion)

Nach Einnahme von Pseudoephedrin kann es während einer 
Operation zu einem plötzlichen Blutdruckanstieg kommen.
Setzen Sie die Behandlung mit Ibu - 1 A Pharma Grippal
einige Tage vor einem chirurgischen Eingriff ab und informie-
ren Sie Ihren Narkosearzt (Anästhesisten) darüber.

Die Verwendung von Ibu - 1 A Pharma Grippal mit den fol-
genden Arzneimitteln sollte beachtet werden:
• niedrig dosierte Acetylsalicylsäure
• Hemmer der Blutplättchenfunktion (z. B. Ticlopidin)
• Gerinnungshemmer (z. B. Warfarin)
• Heparin in prophylaktischer Dosierung
• Eisenchelat-bildende Substanzen (z. B. Deferasirox)
Eingeschlossen sind Arzneimittel, die ohne Rezept erhält-
lich sind.

Einige andere Arzneimittel können die Behandlung mit
Ibu  - 1  A  Pharma Grippal ebenfalls beeinflussen oder
durch diese beeinflusst werden. Sie sollten daher immer
Ihren Arzt oder Apotheker um Rat fragen, bevor Sie
Ibu - 1 A Pharma Grippal zusammen mit anderen Arznei-
mitteln anwenden.

Einnahme von Ibu - 1 A Pharma Grippal zusam-
men mit Alkohol
Während der Behandlung sollten Sie auf Alkohol verzichten.

Schwangerschaft, Stillzeit und Fortpflanzungsfä-
higkeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie ver-rr
muten, schwanger zu sein oder beabsichtigen, schwanger
zu werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses Arzneimit-
tels Ihren Arzt oder Apotheker um Rat.

Schwangerschaft
Nehmen Sie Ibu - 1 A Pharma Grippal nicht ein, wenn Sie 
sich in den letzten 3 Monaten der Schwangerschaft be-
finden, da dies Ihr ungeborenes Kind schädigen oder Pro-
bleme bei der Geburt verursachen könnte. Es kann Nie-
ren- und Herzprobleme bei Ihrem ungeborenen Kind
verursachen. Es kann Ihre Blutungsneigung und die Ihres
Kindes beeinflussen und dazu führen, dass der Geburts-
vorgang später einsetzt oder länger andauert als erwartet.
Sie sollten Ibu - 1 A Pharma Grippal während der ersten
6 Monate der Schwangerschaft nicht einnehmen, sofern
es nicht absolut notwendig ist und von Ihrem Arzt emp-
fohlen wird. Wenn Sie während dieses Zeitraums behan-
delt werden müssen oder während Sie versuchen schwan-
ger zu werden, sollte die Dosierung so niedrig wie möglich
und über einen so kurzen Zeitraum wie möglich erfolgen.
Wenn Sie Ibu - 1 A Pharma Grippal ab der 20. Schwanger-rr
schaftswoche für mehr als ein paar Tage einnehmen, kann 
dies bei Ihrem ungeborenen Kind Nierenprobleme verur-rr
sachen, was zu einer verringerten Menge des Fruchtwas-
sers, welches Ihr Kind umgibt, führen kann (Oligohydram-
nion) oder es kann zur Verengung eines Blutgefäßes
(Ductus arteriosus) im Herzen Ihres Kindes kommen. Wenn 
Sie länger als ein paar Tage behandelt werden müssen,
kann Ihr Arzt eine zusätzliche Überwachung empfehlen.
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Stillzeit
Nehmen Sie dieses Arzneimittel nicht ein wenn Sie stillen,
da es Ihr Kind schädigen könnte.

Fortpflanzungsfähigkeit
Ibuprofen gehört zu einer Gruppe von Arzneimitteln
(NSAR), die bei Frauen die Fruchtbarkeit beeinträchtigen
können. Diese Wirkung ist nach Absetzen des Arzneimit-
tels reversibel (umkehrbar).

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen 
von Maschinen
Ibu - 1 A Pharma Grippal kann Schwindel, Halluzinationen,
ungewöhnliche Kopfschmerzen und Seh- oder Hörstörun-
gen verursachen und somit Ihre Fähigkeit, ein Fahrzeug zu
führen und Maschinen zu bedienen, vorübergehend ein-
schränken. Wenn eines dieser Symptome bei Ihnen auf-
tritt, sollten Sie das Führen eines Fahrzeugs und das Be-
dienen von Maschinen vermeiden.

Ibu - 1 A Pharma Grippal enthält Natrium
Dieses Arzneimittel enthält weniger als 1 mmol (23 mg)
Natrium pro Filmtablette, d. h., es ist nahezu „natriumfrei“.

3 Wie ist Ibu - 1 A Pharma Grippal 
einzunehmen?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser
Packungsbeilage beschrieben bzw. genau nach der mit 
Ihrem Arzt oder Apotheker getroffenen Absprache ein. Fra-
gen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich
nicht sicher sind.

Dauer der Einnahme
Die niedrigste wirkungsvolle Dosis sollte für die kürzeste
Dauer, die zur Linderung der Symptome erforderlich ist, 
angewendet werden. Wenn Sie eine Infektion haben, kon-
sultieren Sie unverzüglich einen Arzt, falls die Symptome
(z.  B. Fieber und Schmerzen) anhalten oder sich ver-
schlimmern (siehe Abschnitt 2).

Wenn sich die Symptome verschlechtern oder wenn Sie
das Arzneimittel länger als 5 Tage benötigen, wenden Sie 
sich an Ihren Arzt.

Dosierung
Die empfohlene Dosierung gilt für Erwachsene und Jup g g -
gendliche abg 15 Jahre:
1 Filmtablette, bei Bedarf alle 6 Stunden. Nehmen Sie bei
stärker ausgeprägten Symptomen eine Dosis von 2 Film-
tabletten (400 mg Ibuprofen/60 mg Pseudoephedrinhydro-
chlorid) ein, dies ist im Bedarfsfall alle 6 Stunden zu wie-
derholen.

Die Tageshöchstdosis von insgesamt 6 Filmtabletten (ent-
sprechend 1.200 mg Ibuprofen und 180 mg Pseudoephe-
drinhydrochlorid) darf keinesfalls überschritten werden.

Art der Anwendung
Die Filmtabletten sind zum Einnehmen. Nehmen Sie die 
Filmtabletten unzerkaut mit einem großen Glas Wasser
ein, vorzugsweise zu den Mahlzeiten.

Häufigkeit der Anwendung
Die Einnahmen sollten im Abstand von mindestens 6 Stun-
den erfolgen.
Wenn Sie vermuten, dass die Wirkung von Ibu - 1 A Pharma
Grippal nicht den Erwartungen entspricht, wenden Sie
sich an Ihren Arzt oder Apotheker.

Behandlungsdauer
Die maximale Behandlungsdauer beträgt 5 Tage.

Anwendung bei Kindern und Jugendlichen
Ibu - 1 A Pharma Grippal darf bei Kindern und Jugendli-
chen unter 15 Jahre nicht angewendet werden.

Wenn Sie eine größere Menge von Ibu - 1 A Phar-rr
ma Grippal eingenommen haben, als Sie sollten
Brechen Sie die Behandlung sofort ab und holen Sie ärzt-
lichen Rat ein, auch wenn Sie keine Beschwerden haben.

Falls Sie mehr Ibu - 1 A Pharma Grippal eingenommen ha-
ben, als Sie sollten, oder falls Kinder aus Versehen das
Arzneimittel eingenommen haben, wenden Sie sich immer
an einen Arzt oder ein Krankenhaus in Ihrer Nähe, um eine
Einschätzung des Risikos und Rat zur weiteren Behand-
lung zu bekommen.

Die Symptome können Übelkeit, Magenschmerzen, Erbre-
chen (möglicherweise auch mit Blut), Kopfschmerzen, Oh-
rensausen, Verwirrung und Augenzittern umfassen. Bei 
hohen Dosen wurde über Schläfrigkeit, Brustschmerzen,
Herzklopfen, Ohnmacht, Krämpfe (vor allem bei Kindern),
Schwäche und Schwindelgefühle, Blut im Urin, Frieren
und Atemprobleme berichtet.

Wenn Sie die Einnahme von Ibu  - 1  A  Pharma
Grippal vergessen haben
Nehmen Sie nicht die doppelte Menge ein, wenn Sie die
vorherige Einnahme vergessen haben.

Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses Arzneimit-
tels haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.

4 Welche Nebenwirkungen sind 
möglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Neben-
wirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen.

Einige Arzneimittel wie z. B. Ibu - 1 A Pharma Grippal sind 
möglicherweise mit einem geringfügig erhöhten Risiko für
Herzanfälle („Herzinfarkt“) oder Schlaganfälle verbunden.

Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie zu 
Beginn der Behandlung Magen-Darm-Störungen (wie 
Schmerzen oder Sodbrennen) bei sich beobachten oder
wenn Sie bei einer früheren Behandlung mit entzün-
dungshemmenden Arzneimitteln Störungen beobachtet
haben, insbesondere wenn Sie älter sind.

Beenden Sie die Anwendung von Ibu - 1 A Pharma Grippal 
sofort und suchen Sie umgehend einen Arzt auf, wenn
Sie Folgendes bemerken:
• Symptome, die Anzeichen eines posterioren rever-

siblen Enzephalopathie-Syndroms (PRES) und eines
reversiblen zerebralen Vasokonstriktionssyndroms
(RCVS) sein können. Dazu gehören:
- starke Kopfschmerzen mit plötzlichem Beginn
- Übelkeit
- Erbrechen
- Verwirrtheit
- Krampfanfälle
- Veränderungen des Sehvermögens

• Anzeichen einer Magen- oder Darm-Blutung wie 
hellroter Stuhl, schwarzer Teerstuhl, Erbrechen von Blut
oder von schwarzen Teilchen, die wie Kaffeesatz ausse-
hen

• Anzeichen einer schwerwiegenden allergischen Re-
aktion wie z. B. Hautläsionen, Schleimhautläsionen (zum
Beispiel an der Innenseite des Mundes) oder Anzeichen
einer Allergie, starke Hautausschläge, Abschälen, Schup-
pen- oder Blasenbildung der Haut, Schwellungen im Ge-
sicht, ungeklärtes pfeifendes Atemgeräusch, Atemnot,
Neigung zu Blutergüssen

Nebenwirkungen können reduziert werden, wenn die zur
Symptomkontrolle erforderliche niedrigste wirksame Dosis 
über den kürzest möglichen Zeitraum angewendet wird.

Wenn Sie folgende Nebenwirkungen bemerken oder diese
sich verschlimmern, wenden Sie sich an Ihren Arzt. Dies
gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Pa-
ckungsbeilage angegeben sind.

Häufig (kann bis zu 1 von 10 Behandelten betreffen)
• Verdauungsstörungen, Bauchbeschwerden oder -schmer-rr

zen, Übelkeit, Erbrechen, Blähungen, Durchfall, Verstop
g g ,

-
fung, geringfügiger Blutverlust im Magen-Darm-Trakt (aus
dem Mund oder im Stuhl, schwarze Verfärbung des
Stuhls), der in seltenen Fällen zu Blutarmut (Anämie) führt;
dies kommt umso häufiger vor, je höher die verwendete
Dosis ist (bedingt durch das Vorliegen von Ibuprofen).

Gelegentlich (kann bis zu 1 von 100 Behandelten be-
treffen)
• Überempfindlichkeitsreaktionen mit Nesselsucht, Juck

)
-

reiz und Asthmaanfällen (mit Blutdruckabfall)
• zentralnervöse Störungen wie Kopfschmerzen, Schwindel,

Schlafstörungen, Erregung, Reizbarkeit oder Müdigkeit
• Bewegungsstörungen des Magen-Darm-Trakts, Ge-

schwüre im Magen-Darm-Bereich, manchmal mit Blu-
tungen und Durchbruch, Entzündung der Magen-
schleimhaut (Gastritis), Entzündung der
Mundschleimhaut mit Geschwüren (ulzerative Stomati-
tis), Verschlimmerung einer Colitis und von Morbus
Crohn

• verschiedenartige Hautausschläge

Selten (kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten betreffen)
• Tinnitus (Ohrgeräusche)
• Nierengewebsschädigungen (Papillennekrose), erhöhte

Harnsäurekonzentration im Blut

Sehr selten (kann bis zu 1 von 10.000 Behandelten be-
treffen)
• Verschlimmerung infektiöser Entzündungen (z. B. ne-

krotisierende Fasziitis), aseptische Meningitis (Nacken-
steifheit, Kopfschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Fieber

), p g (p

oder Desorientiertheit) bei Patienten mit vorbestehen-
den Autoimmunerkrankungen (systemischer Lupus ery-
thematodes [SLE], Mischkollagenose)

• Störungen der Blutbildung (Anämie, Leukopenie,
Thrombozytopenie, Panzytopenie, Agranulozytose);
dies kann sich in einer erhöhten Neigung zu Blutergüs-
sen oder Anfälligkeit für Infektionen äußern

• schwere allergische Reaktionen (Juckreiz, Ödeme, Ver
g

-rr
schlimmerung einer chronischen Urtikaria, Erythem),
Anzeichen einer Allergie gegen Ibu - 1 A Pharma Grippal,
insbesondere Asthmaanfall, Angioödem (plötzliche
Schwellung von Gesicht und Hals mit Atembeschwer-rr
den)

• psychotische Reaktionen und Depression
• Gefühl eines schnelleren Herzschlags
• Bluthochdruck, Herzklopfen, Herzschwäche (Herzin-

suffizienz), Herzanfall (Herzinfarkt)
• Entzündung der Speiseröhre (Ösophagitis) oder der

), ( )

Bauchspeicheldrüse (Pankreatitis), diaphragmaartige
Verengungen (Strikturen) im Darm

• Leberfunktionsstörung, Leberschäden, vor allem bei
Langzeitbehandlung, Leberversagen, akute Leberent-
zündung (Hepatitis)

• bullöse Läsionen auf der Haut oder den Schleimhäuten
(brennendes Gefühl, begleitet von Rötungen mit größe-
ren Blasen [Bullae], Blasen, Geschwüre)

• schwere Hautreaktionen einschließlich Hautausschlag
mit Rötung und Blasenbildung (z.  B. Stevens-John-
son-Syndrom und toxische epidermale Nekrolyse/Ly-
ell-Syndrom), Haarausfall (Alopezie), schwere Hautin-
fektionen und Weichteilkomplikationen bei Windpocken
(Varizella-Zoster-Infektion)

• erhöhtes Serumkreatinin, Ödeme (insbesondere bei Pa
( ))

-
tienten mit arteriellem Bluthochdruck oder Nierenfunk-
tionsstörung), nephrotisches Syndrom, interstitielle Ne-
phritis, akutes Nierenversagen

Nicht bekannt (Häufigkeit auf Grundlage der verfüg-
baren Daten nicht abschätzbar)
• schwerwiegende Erkrankungen, die Blutgefäße im Ge-

hirn betreffen, bekannt als posteriores reversibles En-
zephalopathie-Syndrom (PRES) und reversibles zereb-
rales Vasokonstriktionssyndrom (RCVS)

• Verhaltensstörung
• Nervosität
• Halluzinationen
• Angst
• Schlaganfall, Krampfanfälle, Kopfschmerzen
• Herzklopfen, schneller Herzschlag (Tachykardie), Brust-

schmerz, Herzrhythmusstörungen (Arrhythmie), Herz-
infarkt, Herzinsuffizienz

• Bluthochdruck, erhöhte Transaminasen
• Mundtrockenheit, Durst, Übelkeit, Erbrechen, Entzün

,
-

dung des Dickdarms aufgrund von unzureichender
Blutversorgung (ischämische Kolitis)

• Hautausschlag, Nesselsucht, Juckreiz, übermäßiges
Schwitzen, schwere Hautreaktionen, die sich durch Fie-
ber und zahlreiche kleine, oberflächliche Bläschen in gro-
ßen geröteten Bereichen kennzeichnen; es kann zu einer
schweren Hautreaktion, bekannt als DRESS-Syndrom,
kommen. Die Symptome von DRESS umfassen Haut-
ausschlag, Fieber, geschwollene Lymphknoten und eine
Zunahme von Eosinophilen (einer Form der weißen Blut-
körperchen).

• erhöhte Empfindlichkeit der Haut gegenüber der Sonne
• Bei Behandlungsbeginn ein roter, schuppiger, weit ver-rr

breiteter Hautausschlag mit Unebenheiten unter der
Haut und von Fieber begleiteten Blasen, die sich in ers-
ter Linie auf den Hautfalten, dem Rumpf und den obe-
ren Extremitäten befinden (akutes generalisiertes pus-
tulöses Exanthem).
Beenden Sie die Anwendung von Ibu - 1 A Pharma Grippal,
wenn Sie diese Symptome entwicklen und begeben Sie
sich unverzüglich in medizinische Behandlung. Siehe
auch Abschnitt 2.

• Schwierigkeiten beim Wasserlassen, insbesondere im 
Falle einer Harnröhren- oder Prostataanomalie

• Atembeschwerden (Dyspnoe, akuter Asthmaanfall,
Bronchospasmus; siehe Abschnitt 2)

• verringerte Blutversorgung des Sehnervs (ischämische
Optikusneuropathie), Sehstörungen, mögliche Auslö-
sung eines akuten Glaukomanfalls bei vorbelasteten
Personen

• Erektionsstörungen
• hämorrhagischer Schlaganfall
• ischämischer Schlaganfall
• bullöser Hautausschlag
• Angioödem
• Hautausschlag
• Juckreiz
• Urtikaria
• Magengeschwür
• Ödeme

g g

• Brustkorbschmerz. Dies kann ein Anzeichen einer po-
tenziell schwerwiegenden allergischen Reaktion sein,
die als Kounis-Syndrom bezeichnet wird

Arzneimittel wie Ibu - 1 A Pharma Grippal sind möglicher-rr
weise mit einem geringfügig erhöhten Risiko für Herzan-
fälle („Myokardinfarkt“) oder Schlaganfälle verbunden.

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an 
Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwirkun-
gen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind.
Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte
Abt. Pharmakovigilanz
Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3
D-53175 Bonn
Website: httpsp :////www.bfarm.de//

anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie
dazu beitragen, dass mehr Informationen über die Sicher-rr
heit dieses Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden.

5 Wie ist Ibu - 1 A Pharma Grippal
aufzubewahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem Umkar-rr
ton und der Blisterpackung nach „verwendbar bis“ oder
„verw. bis“ angegebenen Verfallsdatum nicht mehr ver-
wenden. Das Verfallsdatum bezieht sich auf den letz-
ten Tag des angegebenen Monats.

Nicht über 30 °C lagern.

Entsorgen Sie Arzneimittel niemals über das Abwasser
(z. B. nicht über die Toilette oder das Waschbecken). Fragen 
Sie in Ihrer Apotheke, wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, 
wenn Sie es nicht mehr verwenden. Sie tragen damit zum
Schutz der Umwelt bei. Weitere Informationen finden Sie
unter httpsp ://www.bfarm.d// e/arzneimittelentsorgungg g.

6 Inhalt der Packung und weitere
Informationen

Was Ibu - 1 A Pharma Grippal enthält
• Die Wirkstoffe sind Ibuprofen und Pseudoephedrinhy-

drochlorid.
Jede Filmtablette enthält 200 mg Ibuprofen und 30 mg
Pseudoephedrinhydrochlorid.

• Die sonstigen Bestandteile sind mikrokristalline Cellu-
lose, Calciumhydrogenphosphat, Croscarmellose-Na-
trium, Maisstärke, hochdisperses Siliciumdioxid, Mag-
nesiumstearat (Ph.Eur.) [pflanzlich], Hypromellose,
Macrogol 400, Talkum, Titandioxid (E 171), Eisen(III)-hy-
droxid-oxid x H2O (E 172)

Wie Ibu - 1 A Pharma Grippal aussieht und Inhalt 
der Packung
Ibu - 1 A Pharma Grippal sind runde, gelbe Filmtabletten.

Die Filmtabletten sind in kindergesicherten PVC/PVDC/Alu-
miniumfolien-Blisterpackungen verpackt und in einen Um-
karton eingelegt.

Packungsgrößen: 10, 12, 20 oder 24 Filmtabletten

Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in
den Verkehr gebracht.

Pharmazeutischer Unternehmer
1 A Pharma GmbH
Industriestraße 18
83607 Holzkirchen
Telefon: (08024) 908-3030

Hersteller
Salutas Pharma GmbH
Otto-von-Guericke-Allee 1
39179 Barleben

Dieses Arzneimittel ist in den Mitgliedsstaaten
des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) un-
ter den folgenden Bezeichnungen zugelassen:
Deutschland: Ibu - 1 A Pharma Grippal 200 mg/30 mg

Filmtabletten
Österreich: Dolorflu akut 200 mg/30 mg - Filmtablet-

ten

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überarbei-
tet im November 2024.
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